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B i e I e f e I d. Laborschule und Oberstufenkolleg, die beiden unter ei
nem großen Sheddach zusammengefaßten Fonchungsprojekte der Uni
versität Bielefeld, sind in doppelter Hinsicht einmalig für die Bundesre
publik. Erstens: ihr wissenschaftlicher Auftrag ist es, nicht Schule im her
kömmlichen Sinne zu „machen", sie sollen vielmehr in pädagogisches 
Neuland vontoßen und die Lösung wechselnder Probleme im Schulbe
reich wissenschaftlich vorbereiten. Zweitens: der auf diesen Auftrag zu
geschnittene Neubau, weithin kenntlich durch seine rotlackierte Alumini
umvorhangfassade, setzt auch im Schulbau völlig neue Maßstäbe, mögli
cherweise für ganz Europa. Und das ist der Eindruck, den man bei einem 
Rundgang durch das 260 Meter lange und 65 Meter breite Schulgebäude 
gewinnt: es ist nichts, aber auch rein gar nichts nach „Schema F" ge
plant worden, in diesem ehrgeizigsten deutschen Schulprojekt ist alles 
anden als in anderen Schulen. 

Davon werden sich neben den 180 
Laborschülern und 220 · Kollegiaten, 
für die am 9. September der Lehrbe• 
trieb beginnt, schon bald auch die 
Eltern und Bielefelder Bürger wäh
rend eines Tages der offenen Tü-r 
überzeugen können, der noch im 
September stattfinden soll. 

Gestern fand die interne Lei
stungsabnahme statt, die der baube
hördlichen Prüfung am 28. August 
voraufgeht. Fritz Dasselaar vom Ma
nageme.nt der Landesentwicklungs
gesellschaft ist zufrieden: ,,Wir ha
ben die Kosten nicht überschritten, 
die 95 000 Kubikmeter umbauter 
Raum sind sogar billiger als bei übli
chen Schulen!" 

Immerhin : die Gesamtkosten be
tragen 33,8 Mio. DM, weitere 4,9 
Mio. DM erfordern die Erschließung 
und die Außenanlagen, wie Dipl.
Ing. Joachim Höpfner, der stellver
tretende Leiter der Außenstelle der 

Hochschulbau- und Finanzierungsge
sellschaft erläuterte. 

Der l.J1"1terricht in beiden Schulen 
findet nicht mehr in Klassen, son
dern in großen Unterrichtsfeldern 
statt, die durch halbgeschossig ver
setzte, höhet liegende Einzelarbeits
plätze und tiefliegende Verkehrswe
ge aufgegliedert sind. Eine durchge
hende „Schulstraße" bildet sozusa
gen das Rückgrat, von ihr gehen 
kammartig Erschließungswege ab, 
an denen die sanitäre Einrichtungen 
und Nebenräume angeordnet sind. 

Behinderten Kindern wurde von 
vornherein Chancengleichheit einge
räumt: das Berliner Planungskollek
tiv, bestehend aus Jenas Geist, Hel
mut Maier, Hein·rich Moldenschardt, 
Peter Voigt und Hans Wehrhahn, 
schuf für sie nicht nur besondere 
Toiletten, sondern auch Rollstuhlram
pen. 

Die fünf bis sieben Jahre alten 
Kinder werden es leicht haben, si 

in dem sogenannten Vorschultrakt, 
der dem Hauptgebäude nach Süden 
vorgelagert ist und dessen Unter
richtsfelder direkten Zugang zu einer 
Spielwiese haben, an die Schule zu 
gewöhnen. Sie müssen Puschen an
ziehen, damit der Teppichboden 
nicht gleich verschmutzt wird und 
damit sie sich „wie zu Hause füh
len". In besonderen Planschräumen 
können sie nach Herzenslust 
,,schmötkern" und Sandburgen bau
en. Vor dem Haupteingang wurde 
eine kTeisrunde Fläche als Rollschuh
bahn angelegt, die im Winter in ei
ne Eisbahn verwandelt werden kann. 
Zwei Bauspielplätze werden bald ei
ne besondere Attraktion sein. 

Die Kollegiaten des Oberstufen
kollegs bekommen an der Nordseite 
des Gebäudes naturwissenschaftliche 
Labors, die in ihrer Ausstattung weit 
und breit ih'l'esgleichen suchen. Die 
Experimentiertische sind fahrbar und 
können an vorhandene Festpunkt
kupplungen angeschlossen werden. 
Der Lehrer ist in der Lage, jederzeit 
den Betriebszustand der einzelnen 
Tische zen1'ral zu überprüfen, überall 
befinden sich rote Knöpfe, mit dem 
das Stromsystem in Notfällen ausge
schaltet werden kann. Ober den Tü
ren wurden Notduschen angebracht, 
falls einem Schüler bei einem Expe
riment ein Malheur passiert und sei
ne Kleidung vielleicht in Flammen 
steht. 

Sehenswert ist die Sporthalle, die 
zwischen Laborschule und Oberstu-
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fenkolleg liegt: 27 mal 44 Meter 
groß, kann sie in drei Einzelhallen 
aufgegliedert werden. Die großen 
Türen sind zugleich auch Tafeln, auf 
denen die Sportlehrer Spielregeln 
zeichnerisch erläutern können. 

Ein Hörsaal mit 220 Plätzen und 
einer vorgelagerten Projektfläche, 
auf der Aufführungen vorbereitet 
werden können, eine Cafeteria, eine 
Mensa mit fahrborer Bühne, zwei Bi
bliotheksräumr iesigen Ausmaßes, 
Fußbodenheiz und gleichmäßiges 
Nordlicht in a len Unterrichtsräu
men, verschweißte Gummiböden in 
den Labors, ein Schulgarten und ein 
telthlalhlailkl'wld • dui i liid 111th 
werte, die wir auf unserm Notiz
block wiederfanden. 

In allem ist lante Zukunft sicht-
bar: eine gr ... tmögliche Offenheit 
in den Nutzungsmöglichkeiten gibt 
Laborschule und Oberstufenkolleg 
die Flexibilität, die sie brauchen, 
wenn sie ihren hochgesteckten Auf
trag erfüllen wollen. erk 
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